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*IseF: Insofern erfahrene Fachkraft, anonymisierte Beratung *RSD: Regionaler Sozialpädagogischer Dienst (Jugendamt)  



Aufmerksam	allein	–	gemeinsam	handeln!	
Bei	einem	Verdacht	auf	Kindeswohlgefährdung	ist	niemand	von	uns	

allein	verantwortlich	–	wir	arbeiten	in	einem	Team	und	in	enger	
Zusammenarbeit	mit	externen	Partnern.		

Alle	Materialien	sind	auch	im	Lernraum:	Bertha	intern	à	
Klassenleitung/Kinderschutz	hinterlegt.	

Wenden	Sie	sich	bei	Fragen	gern	an	unsere	Schulsozialarbeit!	


